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F 
ee der zur Einrichtung der Wache in Neufahrwaſſer erforderli⸗ 

chen 8 Priſſchen, Tiſche, Bänke, Leuchter, Lichtſcheeren, Laternen ic. 


die Lieferung des bene Holzes, der Lichte und Schreibmaterialien, ſoll dem 
Mindeſtfordernden bis auf Genehmigung der Konigl. Hochverordneten Regierung 
überlaſen werden. Der Termin hiezu iſt auf i 
den 25ſten d. M. Vormittags um 11 uhr, 

of dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor dem Herrn Poltzeitath Kuͤhnell angeſetzt, wel⸗ 
ches hiedurch bekannt gemacht wird. 
1 Danzig; den 19. Mat 1826. 

Boͤnigl. Preuß. ‚Polizei: 8 

are 


o d f 
Nach langen ſchmerzüchen Leiden Guschlef Dienstag tens um 12 uhr 
der Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius Chriſtian Heinrich Gottlieb Müller, an Folgen 
gänzlicher Entkräftung. Dieſes zeigt mit betrübtem Herzen unter Verbittung der 
Beileidsbezeugungen an die hinterbliebene Wittwe, Geſchwiſter 
Marienburg, den 16. Mai 1826. und Stiefkinder. a 
Nach einem viertehalbwöchigen ſchmerzhaften Krankenlager entſchlief zu ei⸗ 
nem beſſern Leben den 13ten d. M. an Nervenſchwaͤche unſere geliebte treue Gat⸗ 
tin und Mutter, Catharina Renata Eliſabeth Altendorf, geb. Francke, im noch 
nicht vollendeten 30ſten Lebensjahre. Dieſen für uns ſchmerzhaften Verluſt machen 
wir unſern Verwandten und Freunden unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen 
ganz ergebenſt bekannt. 
an Bürger und Riemermeiſter Fr. Wilh. Altendorf, nebft Tochter, 
Eltern und AU 


. wa x n u 
Ich 8 — urch lie Bi menden etwas 
auf meinen Namen zu borgen oder ſonſt füs meine Rechnung verabfolgen zu laſſen, 
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ohne vorher mit mir Ruͤckſprache genommen zu haben, well ich für nichts aufkom⸗ 
men werde. f G. G. Sirfchfelder, Muͤhlenmeiſter. 
Danzig, den 16. Mai 1826. in ne e 


„ EEE >... 

Ganze, halbe und viertel Kaufloofe zur öten Klaſſe 53ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur 79ften kleinen Lotterie find taglich in meinem Lotterie⸗Comptolt Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinbardt. 

Auf dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt ſind noch einige 

Kauflooſe, ganze, halbe und viertel zur Sten Klaſſe 53ſter Berliner Lotterie zu haben. 

Zur öten Klaſſe 53ſter Lotterie find das halbe Loos No. 44942. B. das hal⸗ 
be Loos No. 6378. a. b. die viertel Looſe No. 58114. e. und 63570, c. abhaͤn⸗ 
den gekommen. Der darauf fallende Gewinn kann nur dem rechtmäßigen Inhaber 
ausgezahlt werden. a Kogoll, 

Zur öten Klaſſe 53ſter Lotterie, deren Ziehung den 17. Mai c. angefangen, 
ſind noch einige ganze, halbe und viertel Kauflooſe in meinem Lotterie⸗Comptoir 
Langgaſſe No. 530. zu haben. * e eee HE EEK 
b Das viertel Loos No. 5111. b. zur 5ten Klaſſe 8öſter Lotterie iſt verloren 
worden, der darauf fallende Gewinn wird aber nur an den rechtmaͤßigen Eigen⸗ 
thuͤmer ausgezahlt. 5 f ee me, A. Momber. 

et k r f. enn anch e. 

Es iſt den 9. Mai eine rothgelbe Windhuͤndin mit weißen Vorderfuͤßen u. 
weißer Bruſt, die auf den Namen „Schnell“ hort, abhanden gekommen, welche laut 
Nachrichten den 10. Mai uͤber Langgarten an einer Leine geführt worden iſt. Wer 
von dieſer Hündin in der hieſigen Scharfrichterei Nachricht geben kann, erhalt eine 
gute Belohnung. 


CC Sara Wer Der ige I Te a 
Die Auhuthſche Buchhandlung nimmt fortwährend Subſcriptionen auf die 
„ doppelte Buchhaltung an, und giebt auch naͤhere Auskunft 
daruͤber. * : 99 \ 
* Ans Daß ich die früher in dieſen Blättern angezeigte Verlobung meiner zweiten 
Tochter mit dem Herrn C. G. Schönfeld aufgehoben habe, zeige ich hiemit erge⸗ 
benſt an. i Wittwe Cöler.. 
Danzig, den 17. Mai 1826. * 

Wollwebergaſſe No. 543. in den drei Schweinskoͤpfen find Stuben nebſt 
Hausſtur und eigener ‚Küche zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; auch iſt das 
ſelbſt das gute Lindauer Bier, die Flaſche 3 1; Sgr., fo wie das beſte Putziger 
Bier, die Flaſche à 1 Sgr. gegen deren Zuruͤckgabe zu haben. 


eee ara mem anne) 
ee Heute den 18. Mai 1826 . 
wir 


‘ der Mechanikus Carl Iwanowicz v. Mekold 


aus St. Petersburg die Ehre haben, mit einer großen mechaniſch⸗phyſikaliſchen 


Abend Unterhaltung; 

in 3 Abtheilungen aufzu warten. 0 

Da derfelde das Glück hatte, bei feinen erſten Vorſtellungen die allgemeine P. 
Stimme fuͤr ſich zu gewinnen, ſo wagt er es einen dritten vergnuͤgten Abend 

) anzubieten, und ladet dazu mit der Verſicherung ganz gehorſamſt ein: daß 4 

ſchwerlich Jemand unbefriedigt bleiben dürfte, indem, bloß durch eine bewun⸗ ( 


derungswuͤrdige Fertigkeit der Hande unterftügt, derſelde ſich weder eines me: S 


chaniſchen Tiſches noch eines andern Mitgehuͤlfen bedient. 1 
Um ſich das Vergnügen der Ueberraſchung vorzubehalten, find die einzelnen J 
Vorſtellungen hier nicht namentlich angeführt worden. 5 
Preiſe der Pla 555 Erſter Platz 15 Sgr. Zweiter Platz 72 Sgr. 
Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem erſten Platz die Haͤlfte. 
Der Schauplatz iſt im Hotel de Russie in der Holzgaſſe, 5 
woſelbſt Dutzend» Billette zum erſten Platz 4 Rthl., zum zweiten 2 Rthl. das \ 
Die Kaſſe wird um 6 Uhr geöffnet. Der Anfang iſt um 7 Uhr. 5 


Se 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

5 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. a 
Ich wuͤnſche mein am Altſtaͤdtſchen Graben befindliches Ninnenlager aufzu⸗ 

raͤumen, und verkaufe daher die Rinnen zu den billigiten Preiſen, empfehle auch 

allen Holzarbeitern die bei mir verkäuflich zu habenden ſowohl in⸗ als auslaͤndiſchen 

Holzarten. | C. E. Lindner, Fiſchmarkt No. 1849. 


Frauengaſſe No. 834. ſteht ein eiſerner Geldkaſten zum Verkauf. 


3 A x” er miet hungen. ; 
Langgarten No. 110. iſt eine ſehr bequeme Obergelegenheit mit eigner Thuͤre 
von 2 Stuben nebſt Speiſekammer von Michaeli d. J. ab an ruhige Be⸗ 

wohner zu vermiethen. Das Nähere im naͤmlichen Haufe. | 
Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. ift die ganze Vordergelegenheit, 
beſtehend in 2 heizbaren Stuben, Kramladen, Kuͤche, Keller, Boͤden und den dabei 

befindlichen ſehr angenehm gelegenen Luſtgarten zu vermiethen und Michaeli zu be⸗ 
1 Er 
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ziehen. Nähere Nachricht auf dem Alten Schloß, der Zapfengaſſe gegenüber 
No. 1706. a sch 

Am Leegenthor No. 318. ift eine Obergelegenheit mit 2 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, großen Boden, eigner Thuͤr und Eintritt in den Garten zu vermiethen. 

Im ſchwarzen Meer iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in 2 Stuben, eig⸗ 
ner Küche, Keller, Holzgelaß, eigner Thür und Eintritt in den Garten an ruhige Be⸗ 
= ner gleich zu vermiethen. Zu erfragen auf der langen Brucke in der Krambude 

o. 49. 4 | 

Heil. Geiſtgaſſe No. 924. ift eine meublirte Stube nebſt Schlaftabinet an 

einzelne Herren zum Iſten k. M. zu vermiethen. f * 


Wollwebergaſſe No. 554. iſt in der belle Etage ein Zimmer mit Meublen 
an einzelne Perſonen zu vermiethen. 3 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Das im Königlichen Amtsdorfe Sagorß belegene, den Fitzkeſchen Eheleuten 
zugehörige Kruggrundſtuͤck, beſtehend in einem großen Gafthaufe von 4 Stuben, 
Gaſtſtall, Scheune, Stallungen, desgleichen einem Familienhauſe mit 4 Stuben, 
einem Flaͤchenmaaße von zum Grundſtuͤcke gehoͤrigen Acker und Wieſen incl. Hof; 
raum von 104 Morgen 54 Ruthen, ſoll von Johanni c. bis dahin 1827 an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Termin auf - 

den 14. Juni c. Vormittags um 9 Uhr 


in loco zu Sagorß an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
den, daß mit dem meiſtbietenden und annehmbaren Paͤchter der Pacht⸗Contract ab⸗ 
geſchloſſen werden kann. pie — 
Neuſtadt, den 1. Mai 1826. f 
Bönigl. weſtpreuß. Landgericht Bruͤck. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. . 
Dos dem Stadt⸗Gerichts⸗Regiſtrator Johann Wilhelm Dittmar zu Raſten⸗ 
N burg zugehoͤrige, hieſelbſt im Poggenpfuhl sub Servis⸗No. 392. und No. 
43. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Vorder⸗ 
hauſe mit einem Hofraum und einem von Fachwerk erbauten ‚Seiten. und Hinter⸗ 
hauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe 
von 656 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub: 
1 verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 
au 


1 


den 13. Juni c. 
vor dem Auetionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
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Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 5 f 

gt wird bekannt gemacht, daß einem annehmbaren Ncauirenten von dem 
zur erſten Stelle mit 750 Rthl. eingetragenen Capitale, 500 Rthl. a 5 pCt. Zinſen 
gegen Ausſtellung einer neuen Obligation und Verſicherung des Grundſtuͤcks gege 
Feuersgefahr, bei Aushaͤndigung der Police belaſſen werden konnen. 5 

Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 

Danzig, den 21. Marz 1826. 

i Abnigl. preuſſiſches Land⸗ und Stadigericht. 
Das zur Kaufmann Meyer victorſchen Concursmaſſe gehoͤrige, in der 
Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗Ro. 1973. und No. 77. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, welches aus einem in den Umfaſſungswanden maſſiven Vordergebaͤude 
nebſt Hofraum und Hintergebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs-Cu⸗ 
rators, nachdem es auf die Summe von 2926 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu 
die Licitations⸗Termine auf 99 525 ER 
den 25. Juli, 


den 26. September und 
den 28. November 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ftige hiemit aufgefordert, in den angeſesten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keine geſetzlichen Hin⸗ 
derniſſe eintreten, in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. ger 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich in unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. i 
Danzig, den 14. April 1826. 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


er der Anna Chriſtine verwitweten Federhändier matthias Koſchinski 
zugehörige zu St. Albrecht No. 74. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 


ſtück, welches in zwei von Fachwerk errichteten Wohngebaͤuden mit einem Gemuͤſe. 


garten beſtehet, foll auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 76 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

den 8. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort 


und Stelle angefegt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hie⸗ 
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mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu vers 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
nöchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, in ſoferne nicht geſetzliche um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ate vr 
Hiebei wird noch bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein an die Prob: 

ſtey zu 10 Albrecht jährlich zu entrichtender Grundzins von 1 Rthl. 10 Sgr. ein⸗ 
getragen iſt. n 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 10. Maͤrz 1826. 84.8 4 

Adnigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
f b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
; Das der Mittwe und den Erben des Eigenthuͤmers Johann Strenge zuge 

hoͤrige in Borgfeld sub Servis⸗No. 39. und Pag. 68. des Erbbuchs ge 
fegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe mit 2 Staͤllen und 4 Morgen 
Gartenland zur Miethsgerechtigkeit verliehen, beſtehet, und auf die Summe von 
410 Kthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag der Beſitzer im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin auf . a 

x den 7. Juni c. Nachmittags 2 Uhr 

an Ort und Stelle angeſetzt worden. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 


lautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 


walten, den Zuſchlag, und demnaͤchſt die Adjudication und Uebergabe zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß das darauf eingetragene Kapital 4 


104 Rthl. 22 Sgr. 6 pf. nicht gekuͤndigt worden, und werden alle etwannigen uns 
bekannten Realpraͤtendenten ad liquidandum unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwauigen Real-Anſpruͤchen auf das Grundſtuͤck, 
und den kuͤnftigen Beſitzer praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden ſoll. a 2 ap 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt jederzeit in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Schulzenamte zu Borgfeld einzuſehen. \ f = 

Danzig, den 18. März 1826. 

Das Patrimonialgericht von Borgfeld und Tiefenfee, 


Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Eigenthuͤmers Joſeph Gabrielski 
gehörige in der Dorfſchaft Mielenz sub No. 32. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einer Kathe beſtehet, ſoll auf den Antrag der Joſeph Ga⸗ 
brielskiſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 15 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu ein 
peremtoriſcher Lieitations-Termin auf ! 
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Er ee den N Juni c. Et 
dor Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz; und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert. 

in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 14. April 1826. 

Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fell das den Seiler⸗ 
meiſter Michael und Anna Dorothea Schaͤferſchen Eheleuten gehörige hieſelbſt 
in der Neuſtaͤdtſchen Junkerſtraße sub Lite, A. II. 8. belegene auf 394 Rthl. 22. 
Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 

1 8 den 22. Juli 1826, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver. 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. a 2 8 N 
: en zu des Grundſtücks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingefer 

en werden. ; : CC 8 

Elbing, den 2. Mai 1826. Fee) 
Bönigl, Preuß. Stadtgericht. i 


Hr zu Hof Schmechau belegene den Müller Carl und Charlotte Schröders 
ſchen Ebeſuten eigenthuͤmlich zugehorige und unterm 9. Januar c. auf 
1 ur 5 Sgr. von den Fädıfchen Saratoren abgeſchaͤtzte Mühfengrundſtuͤck, 
eſtehend: 
10 aus dem Muͤblen⸗ und Wohngebaͤude, 
2) aus einem Stallgebaͤude, 3 A 
3) aus zwei aneinander liegenden Garten und Miefen: Ländereien von circa 
2 Morgen culmiſch, ; ; 
fol auf den Antrag eines Real:Gläudigerd, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
paſtation verkauft werden. : 
Wir haben hiezu 3 Termine auf 
4 den 10. April, 
den 5. Mai, und 
den 1a. Juni c., 


wovon der letzte per emtoriſch iſt, auf dem biefigen Rathhauſe angeſetzt, und 


* 


— 


— 1 


laden zablungsfaͤbige Kaufluſtige dazu mit der Bekanntmachung vor, daß dem 

Meiſtbletenden das Grundſtück zugeſchlagen werden fol, - = 

Die von dem Müpfengrundflü aufgenommene Taxe kann ſowohl am bie⸗ 

ſtgen Rathbauſe als auch in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit in Augenſchein 

genommen werden. 7112 50 85 
Neuſtadt, den 13. Februar 1826. 

Das Patrimonialgericht der Neuſtadt und Rutzauſchen Güter. 


Citation der Creditoren. 
8 Da die Maͤkler Andreas Nathanael Pretzelſche Creditmaſſe nunmehr an 
die Creditoren ausgeſchuͤttet werden ſoll, ſo machen wir dieſes hiedurch bekannt, mit 
der Aufforderung, im Falle noch Jemand Anſpruͤche an die Maſſe zu haben ver. 
meinen ſollte, ſich dieſerhalb und ſpaͤteſtens binnen einer Friſt von 4 Wochen zu 
melden, widrigenfalls die Ausſchuͤttung der Maſſe dem Diſtributions⸗Plane gemaͤß 
unter die Gläubiger erfolgen fol. Wobei noch bemerkt wird, daß wenn in der 
Folge unbekannte Glaͤubiger, welche zur Zeit des ausgebrochenen Unvermoͤgens des 
Gemeinſchuldner ein Vorrecht vor ihnen auf die damals vorhandene Maffe gehabt 
haben würden, ſich melden ſollten, ſie denſelben nach Verhaͤltniß des Erhobenen 
wuͤrden gerecht werden muͤſſen. N Bar 

Danzig, den 2. Mai 1826. 5 "u 

> Kae Böniglich Pteuß. Land» und Stadtgericht. ut unn 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 16. Mai 1826. 


30%. G. Domansky, von Danzig, k. v. Liverpool, mit Salz. Bark, Courier, WERL * U 
Jac. Chr. Wramp, v. Stralſund, k. v. dort, mit Ballast, Brigg, Alexander, 106 N. a. Ordte. 


Geſegelt: P. Wright, nach London, Job. Carl H. Moritz nach Cherbourg, mit Holz. 


N 5 25 3 3 f Mai 1826. =“ 

a Angekommen: H. D. Duit, Dochter Alyda, von Antwerpen. J. 

Lieth. © H. 8 enderica, v. Leer. W. Holmes, Albuera, v. Fg * 83 
- u 10. Mai. B. Schumacher, Anna Catharina, v. Elsfleth. H. Michelfen, tweende 

Sodskende, v. Stavanger. J. G. Wendler, Eolus, v. Stockholm * 

Den 12. Mai. J. P. Middel we Gebroderg, v Amſterdam. J. W. Kuis, jonge Cor: 
eg von Altona. C. J. van Duesk, Eendragt, v. de Jaan. J. Heemanfon, ee Broͤdere, 
von ergen. 2 1 z 

Den 13, Mai. J. P. Wilcken, ringende Jacob, v. Stralſund. G. Duiewy, x 
Nivcafle B. Sash, unge Carl. b. Grein‘ V. Gbepman Menue N 

„Adgegangen, den 7. Mal. N. Garbutt, Wansbeck nach Bauneß. C. H. Martins, Ma⸗ 
ria Eirfabeib, nach Amferdam. J. H P. Eiers, Deletin nach Befag Fee Die: 
ling, nach Dunbar. R. Clarck, Hannah More, nach Sevenmills. N 5 
du SE 9. Mai. R. Watſon, 'Henw, nach Hull. N. E. Joutmann, Vr. Ricke, nach 

mfte . 
Den 10. Mat. J. Jonas, Percy, n. London. G. Sibbald, A £ 
Den 11. Mai. *. en Mary, nach Swanſee. e 


